
 

 

Checkliste – Barrierefreier Geschirrspüler 

Was heißt barrierefrei? 

Der tägliche Umgang mit Hausgeräten wird oft durch Hindernisse (Barrieren) 
erschwert, barrierefrei heißt ohne Einschränkung benutzbar. Barrierefreie Geräte 
bringen wesentliche Gebrauchsvorteile für alle Menschen in jedem Alter. Diese 
Checkliste gibt Empfehlungen zur Auswahl eines barrierefreien Gerätes. 

 Bauform 

 Ein Geschirrspüler, der erhöht eingebaut ist, lässt sich komfortabel ein- und 
ausräumen, mit Salz und Reiniger befüllen und bedienen. Informieren Sie sich 
über diese Möglichkeit. 

 Lassen Sie sich Programme und Zusatzfunktionen erklären und überlegen Sie, 
welche Sie tatsächlich nutzen möchten. Funktionen, die Sie nicht benötigen, 
können das Gerät nicht nur teuer, sondern auch kompliziert machen. 

 Handhabung 

 Probieren Sie aus, ob sich die Tür leicht und ohne Ruck öffnen lässt. Sie soll beim 
Schließen aber trotzdem hörbar und fühlbar einrasten.  

 Die Tür soll beim Öffnen in jeder gewünschten Stellung stehenbleiben und nicht 
ungewollt zuklappen oder nach unten fallen. 

 Der Türgriff soll gut zu fassen sein. 

 Die Geschirrkörbe sollen auch im beladenen Zustand leichtgängig und sicher in 
den Führungsschienen oder -rillen laufen. Probieren Sie, ob der Oberkorb leicht in 
der Höhe verstellbar ist. 

 Die Geschirrkörbe sollen leicht entnehmbar und wieder einsetzbar sein. Die 
Geschirr- und Besteckkörbe oder -schubladen sollen sicheren Halt für Geschirr 
und Besteck sowie variable Möglichkeiten für das Einordnen bieten. Bedenken 
Sie, ob aus Ihrem Geschirr auch große Teller und Saft- und Weingläser sicher 
stehen. 
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 Besonders komfortabel sind Geräte, bei denen große und schwere Teile wie 
Töpfe und Pfannen auch im Oberkorb Platz finden.  

 Alle Funktionen auf der Bedienblende sollen selbsterklärend dargestellt sein. Die 
Programme sollen in Klarschrift gekennzeichnet sein. Bildzeichen sind als 
Ergänzung dazu von Vorteil.  

 Achten Sie auf die Lesbarkeit und Bedienbarkeit des Bedienfeldes. Ein geneigtes 
Bedienfeld kann vorteilhaft sein. 

 Ein Klartext-Display kann das Einstellen vereinfachen. Dabei unterstützen Worte 
und auch Hinweissätze im Display den Dialog mit dem Gerät. Prüfen Sie 
Verständlichkeit und Lesbarkeit der Texte im Display. 

 Achten Sie bei den Bedienelementen auf eine logische, übersichtliche und gut 
erkennbare Anordnung. 

 Um das Einstellen zu erleichtern, sollen die Bedienelemente hörbare, fühlbare 
und sichtbare Orientierungshilfen bieten (z. B. Klicken, spürbares Einrasten, gut 
sichtbare, große und eindeutige Markierungen).  

 Drehschalter sollen gut greifbar und leichtgängig sein.  

 Betätigen Sie alle Tasten! Sie sollen groß genug sein, der Schaltvorgang soll 
deutlich spürbar sein. Fragen Sie nach, ob gegebenenfalls eine akustische 
Quittierung einstellbar ist.  

 Prüfen Sie, ob Leuchtstärke und Kontrast der optischen Anzeigen ausreichend 
sind. Schrift und Symbole sollen auch noch gut lesbar sein, wenn Sie einen 
großen Schritt vom Geschirrspüler zurücktreten. 

 Achten Sie darauf, dass sich optische Nachfüllanzeigen für Regeneriersalz und 
Klarspüler an der Bedienblende befinden. 

 Die Reinigerkammer soll sich leicht befüllen und schließen lassen. Probieren Sie 
es aus. 

 Sicherheit 

 Das Programmende soll durch ein optisches Signal angezeigt werden. Ein 
akustisches Signal kann dies ergänzen. 
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 Sehr hilfreich ist es, wenn das Gerät Fehler meldet. Ein Signalton und eine 
Signalleuchte sollen z. B. auf eine nicht geschlossene Tür, einen blockierten 
Sprüharm oder zu geringen Wasserdruck aufmerksam machen. 

 Zur Vermeidung von Wasserschäden soll der Geschirrspüler über ein 
Wasserschutzsystem verfügen. 

 Reinigung und Wartung 

 Achten Sie auf abgerundete Ecken und Kanten und auf glatte, pflegeleichte 
Oberflächen. 

 Die Bedienelemente und Bauteile sollen keine Rillen haben, in denen sich 
Schmutz ansammeln kann. 

 Das Siebsystem soll weitgehend selbstreinigend bzw. leicht zu kontrollieren sein. 
Siebe sollen leicht zugänglich sein, sich einfach herausnehmen und wieder 
problemlos einsetzen lassen. Achten Sie darauf, dass die Einfüllöffnung für das 
Regeneriersalz leicht zugänglich ist. Das Salz soll sich bequem einfüllen lassen. 

 Der Klarspüler soll sich bequem nachfüllen lassen. 

 Einige Hersteller von Reinigern bieten Produkte an, in denen Regeneriersalz, 
Reiniger und Klarspüler kombiniert sind (Multitabs). Das vereinfacht die 
Bedienung des Geschirrspülers, kann aber höhere Kosten und höhere 
Umweltbelastung als getrennte Produkte verursachen. Wenn Sie Multitabs nutzen 
wollen, sollte das Gerät über eine entsprechende Option / Taste verfügen. 

 Gebrauchsanweisung 

 Die Gebrauchsanweisung soll nur das betreffende Gerät beschreiben. Sie soll 
klar strukturiert und ausreichend bebildert sein. Die Schrift soll gut lesbar, das 
Format handlich sein. 

 Eine Kurzanleitung kann hilfreich sein. Fragen Sie danach!  
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Weitere Auswahlkriterien 

Bitte beachten Sie, dass für die Auswahl eines Gerätes neben der Barrierefreiheit 
weitere Kriterien sehr wichtig sind, darunter vor allem  

 Qualität der Arbeitsergebnisse 
 Umweltaspekte wie z.B. Energie- und Wasserverbrauch, Geräusch usw. 
 Service und Kundendienst 

Fragen Sie nach weiterem Informationsmaterial, nutzen Sie Testberichte und lassen 
Sie sich im Fachhandel beraten! 
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